
Sehr geehrte Damen und Herren,

es gibt einen Punkt, den wir zu bedenken geben würden.
Hintergrund für die neue Ausgestaltung des Anzeigeverfahrens ist der Umstand, dass die
Ausgliederung von wichtigen Funktionen und Versicherungstätigkeiten auf einen Dritten die Gefahr
birgt, dass die bei dem Dienstleister entstehenden Risiken nicht mehr ausreichend überwacht werden
können. Darüber hinaus bietet der Dienstleister seine Dienstleistungen verstärkt sektorübergreifend an
und es können Konzentrationsrisiken für den gesamten Finanzmarkt entstehen. Diese Risiken
minimieren sich aus unserer Sicht allerdings, wenn es sich dabei um eine rein interne Ausgliederung
handelt.
Mithin würden wir gern anregen über Erleichterungen im Rahmen des Anzeigeverfahrens
nachzudenken, wenn es sich um gruppeninterne wichtige Ausgliederungen handelt.
Gruppeninterne Ausgliederungen dürfen nicht generell mit weniger Sorgfalt und einer weniger
intensiven Überwachung einhergehen, dennoch können gruppeninterne Ausgliederungen
Erleichterungen rechtfertigen, deren Ausprägungen sich im jeweiligen Einzelfall ergeben, so steht es
in der MaGo und es finden sich dort beispielhaft einige Sachverhalte aufgelistet, die eine derartige
Erleichterung rechtfertigen würden. Dazu könnte aus unserer Sicht auch das Anzeigeverfahren nach §
47 Nr. 8 und 9 VAG zählen.

Ein schönes besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2021.

Mit freundlichen Grüßen
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